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Überhöhte Abgabe für Wettbewerber:  
Gericht weist Stadtwerk in die Schranken 
 
LichtBlick: Stadtwerke behindern regelmäßig Wettbewerb im Heizstrom-Markt und 
gefährden so die Wärmewende 
 
Hamburg, 6. Dezember 2021 – Auch 23 Jahre nach der Liberalisierung des Strommarktes 
versuchen Stadtwerke immer wieder, mit unlauteren Mitteln Wettbewerber aus ihren 
regionalen Märkten zu verdrängen. Jüngstes Beispiel: Die Stadtwerke Schwedt verlangten als 
zuständiger Netzbetreiber von LichtBlick eine überhöhte Konzessionsabgabe für die 
Belieferung von Heizstrom-Kund*innen. Da LichtBlick sich weigerte, die überhöhte Abgabe zu 
zahlen, drohten die Stadtwerke LichtBlick mit der Kündigung des Netzzugangs. Die 
betroffenen LichtBlick Kund*innen wären dann unfreiwillig und automatisch in die 
Grundversorgung durch die Stadtwerke Schwedt gefallen. 
 
Das Landgericht Hamburg hat diesem Kartellrechtsverstoß der Stadtwerke Schwedt mit einer 
einstweiligen Verfügung vom 3. Dezember 2021 einen Riegel vorgeschoben. LichtBlick muss 
die erhöhte Konzessionsabgabe nicht zahlen und kann seine Kund*innen weiter beliefern. Der 
Beschluss ist vorläufig und muss noch im Hauptsacheverfahren bestätigt werden. 
 
„Überhöhte und damit wettbewerbswidrige Konzessionsabgaben im Heizstrom-Markt sind 
leider keine Seltenheit“, erläutert LichtBlick Chefjurist Markus Adam.  
 
Das Bundeskartellamt hatte diese Praxis schon 2010 in einer Sektoruntersuchung und in den 
Folgejahren in zahlreichen Missbrauchsverfahren als kartellrechtswidrig eingestuft. Dabei ist 
die Höhe der zulässigen Konzessionsabgabe mit 0,11 Cent pro Kilowattstunde festgelegt.  
 
„Trotz der eindeutigen Rechtslage gibt es heute immer noch zahlreiche Netzbetreiber aus dem 
Stadtwerke-Umfeld, die LichtBlick eine höhere Konzessionsabgabe in Rechnung stellen“, so 
Adam, der fordert: „Die Bundesnetzagentur muss die rechtswidrige Praxis vieler Stadtwerke 
endlich unterbinden. Sie ist Gift für den dringend benötigten Wettbewerb im Heizstrom-Markt 
und die Wärmewende. Die neue Bundesregierung kann und muss hierfür einen verbindlichen 
rechtlichen Rahmen schaffen.“ 
 
 
Über LichtBlick: 
Vor über 20 Jahren fing LichtBlick an, sich als Pionier für erneuerbare Energien stark zu 
machen. Heute ist Ökostrom das neue Normal und LichtBlick Deutschlands führender 
Anbieter von klimaneutraler Energie für zuhause und unterwegs. Bundesweit leben und 
arbeiten über 1,7 Million Menschen mit der Energie von LichtBlick. Über 400 LichtBlickende 
entwickeln Produkte und Services für einen klimaneutralen Lebensstil. 2020 erreichte 
LichtBlick einen Umsatz von 1,1 Milliarde Euro. LichtBlick gehört zum niederländischen 
Energiewende-Vorreiter Eneco. Eneco will seine Wind- und Solarkapazität bis 2025 
verdoppeln und damit Ökostrom für rund 2,4 Millionen Haushalte erzeugen. Info: 
www.lichtblick.de 
 
 
Kontakt:   
Ralph Kampwirth, Director Communication & Public Affairs, Tel. 040-6360-1208, 
ralph.kampwirth@lichtblick.de / LichtBlick SE, Zirkusweg 6, 20359 Hamburg 
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Hinweise zum Datenschutz finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen. Wenn Sie keine weiteren E-Mails 
mit Neuigkeiten oder Pressemitteilungen mehr erhalten möchten, können Sie sich jederzeit mit einer E-Mail an 
presse@lichtblick.de abmelden. 
 


